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Deutscher Sslmarkeu-Verei«.
Karlsruhe, den 8 . April 1912 .

Don einem Mitglied der hiesigen Ortsgruppe des
Ostmarken-Vereins wird uns geschrieben:

Aus den Zeitungsberichten vom 3. d . Mts . über
die Beratung des städtischen Voranschlags ist zu
ersehen , daß auf Antrag eines sozialdemokratischen
Stadtverordneten unter Zustimmung der zentrums¬
parteilichen und eines Teiles der Stadtverordneten
der Fortschrittlichen Bolkspartei der bisher dem
Deutschen Ostmarken -Verein bewilligte jährliche
Zuschuß von 100 mit einer Zufallsmajorität von
Z5 gegen 33 Stimmen , bei 122 Stimmberechtigten ,
gestrichen worden ist , ungeachtet der Einwen¬
dungen eines der letztgenannten Partei angehörigen
und eines anderen Stadtverordneten . Der Antrag
auf Streichung wurde mit dem politischen Charak¬
ter des Vereins begründet . Demgegenüber hatte
der Vorsitzende Oberbürgermeister dessen in erster
Linie nationalen Charakter und dessen Verdienst
um die Bildung der Jugend durch die hier veran¬
stalteten nationalen Iugendvorträge vergeblich gel¬
tend gemacht.

In derTat wird nun der Verein seitens der preus-
sischen Behörden nicht zu den politischen Vereinen
gezählt, vielmehr hat im vergangenen Herbste das
preußische Finanzministerium entschieden, daß der
Verein als „ein gemeinnütziger Verein " anzusehen
und als solcher steueramtlich zu behandeln sei.

Der Verein selbst weist die Bezeichnung als ein
politischer Verein stets zurück. Er gibt in ZI
seiner Satzungen als einzigen Zweck an : „die Kräf¬
tigung und Sammlung des Deutschtums in den
mit polnischer Bevölkerung durchsetzten Ostmarken
des Reichs durch Hebung und Befestigung deutsch¬
nationalen Empfindens , sowie durch Vermehrung
und wirtschaftliche Stärkung der deutschen Bevöl¬
kerung .

" Damit ist sein rein deutschnationaler
Charakter klar und bestimmt zum Ausdruck ge¬
bracht. Demgemäß hat sich der Verein , soweit es
ihm die Erfüllung seiner außerordentlich schwieri¬
gen Aufgabe und der ihm daraus erwachsenden
Pflichten irgend ermöglicht hat , sowohl den Kon¬
fessionen wie den politischen Parteien gegenüber
durchaus neutral verhalten . Bekämpft hat er aller¬
dings jedes Vorgehen , welches der Erstarkung und
dem Vordringen des Polentums Vorschub leistete.
Er ging dabei von der Ueberzeugung aus , daß
einerseits das Polentum einheitlich, planvoll und in
bewundernswerter Weise opferwillig aus die Wie¬
deraufrichtung des Polenreiches und damit zugleich
auf die Wiedergewinnung der preußischen
Ostmarken für das neue Polenreich hin¬
arbeite , daß ferner das Polentum nicht nur das
Ansehen und die Machtstellung des Deutschen Rei¬
ches durch die Mittel der internationalen Presse,
durch Verlästerung und Verleumdung aller Maß¬
nahmen der preußischen Regierung bei andern Völ¬
kern zu untergraben suche, sondern daß es auch
jedem Polen den Haß gegen alles Deutsche und ge¬
gen jeden Deutschen zu eigen zu machen suche. An¬
dererseits hat die Erfahrung gelehrt , daß in dem
unmittelbaren Kampfe zwischen Polentum und
Deutschtum aus der Seite der Polen die einheitliche
nationale Energie , die Verschlagenheit der polni¬
schen Führung , die Brutalität der planvoll verhetz¬
ten polnischen Staatsbürger , das wirtschaftliche
Gedeihen des unter dem Schutze und der Ausbeu¬
tung der preußischen Staatseinrichtungen und dem
Segen der deutschen Kultur schnell aufblühenden
Mittelstandes die Kraft des Polonismus ebenso ge¬
stärkt hat , wie auf der Seite der Deutschen der
deutsche Gerechtigkeitssinn , die Schwäche des Na¬
tionalstolzes , der Sinn für Ruhe und Frieden , die
Sympathie für die katholischen Glaubensgenossen ,
die Vertrauensseligkeit gegenüber heuchlerischen
Beteuerungen der Staatstreue die Wider¬
standskraft geschwächt , ja vielfach gelähmt
hat. So ist der Kampf ein durch¬
aus ungleicher geworden . Während sich das Polen¬
tum im Deutschen Reiche üppig nährt und am deut¬
schen

' Leibe zehrt , in einem mehr oder weniger ge¬
heimen agitatorischen Großkriege und in einem un¬
heimlich anschwellenden wirtschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Kleinkriege angrisssweise vorgeht , ver¬
langen die Gegner der Bismarckschen Polenpolitik
u . des Deutschen Ostmarken -Vereins die unbedingte
Selbstbeschränkung auf die rein gesetzliche Abwehr
gegenüber dem ausgesprochenen Todfeinde unseres
Reiches . Sie verweigern aber auch den unentbehr¬
lichen Ausbau der gesetzlichen Abwehrrüstung , wenn
in ihr der tatsächliche Feind als Feind offen an¬
erkannt wird und auf gesetzlichem Wege bekämpft
werden soll. Das allgemeingültige Recht der Not¬
wehr wird auf dem Gebiete der größten Reichs¬
gefahr, einer Gefahr , die zugleich eine innerpoli¬
tische wirtschaftliche und eine ebensogroße inter¬
national politische ist, nicht gewürdigt , sondern jede
Maßregel der Notwehr zum Unrecht gestempelt.

Vielleicht liegt die Erklärung für diese wohl nur
in Deutschland auftretende und nur hier mögliche
Erscheinung, für die Verleugnung des naturgemäßen
Selbsterhaltungstriebes in dem Umstande, daß sei¬
tens der Gegner die Tatsache, daß wir uns
den vier Millionen Polen und ihrer Blutsverwand¬
ten im Deutschen Reiche gegenüber im Stande
der Notwehr befinden , nicht anerkannt wird ,
weil diese Tatsache eben nicht genug bekannt ist.
Daß ein kleiner , aber kluger und energischer Geg¬
ner einen an Masse oder Kraft sehr viel größeren
überwinden kann , beweist ja schon das Beispiel
von David und Goliath . Die Geschichte lehrt viele
solcher Beispiele , und die Gegenwart sah in dem
Kriege zwischen Japan und Rußland und steht in
dem Sturze der tausendjährigen Dynastie Chinas
sich einen ähnlichen Prozeß vollziehen. Jedenfalls
entfaltet der polnische David ein bedenklich schnel¬
les Wachstum an Masse und Kraft .
.. Die Tatsache, daß wir uns dem Polentum gegen¬
über im Stande der Notwehr befinden , in den wei¬
testen Kreisen unseres Volkes bekannt zu machen ,
>st die grundlegende Aufgabe des Deutschen Ost¬

marken -Vereins , an die sich dann von selbst die
Erfüllung des vorstehend angegebenen eigentlichen
Zweckes anschließt . Nach beiden Richtungen hin
schuldet unser deutsches Volk dem Ostmarken -Ver¬
ein und seiner hingebenden , rastlosen und nicht zum
wenigsten wirtschaftlichen Betätigung einen so gro¬
ßen Dank , daß , wenn der Verein nicht bestände
oder seinen Gegnern erläge , seine Neu-Erschasfung
ein Gebot der Notwendigkeit wäre . Es ist deshalb
mit großer Freude zu begrüßen , daß der Hauptvor¬
stand des Vereins in immer wachsender Zahl von
dem korporativen Beitritt von Kreisen , Städten ,

Kaisertage auf Korfu.
Achilleion , 6 . April . Der Kaiser ging an Bord

der „Hohenzollern"
, um dort das Einlaufen der „Kol-

berg" ab,zuwarten. In seiner Begleitung befanden
sich Fürst Fürstenberg , Gesandter Freiherr v . Jenisch ,
General von Chelius, Kapitän zur See o . Bülow.
Die „Kolberg " mit dem Reichskanzler von
Bethmann Hollweg an Bord , in dessen Begleitung
sich Adjutant Freiherr v . Sell befand, lief noch schnei¬
diger Fahrt von Brindisi nachmittags um 6 Uhr im
Hafen von Korfu ein . Der Kaiser hat den Reichs¬
kanzler eingeladen, mit ihm die Osterfeiertage im
Achilleion , das dieser noch nicht kennt , zu verleben.
Kaiser Wilhelm empfing den Reichskanzler auf der
„Hohenzollern" , begab sich dann mit ihm im Auto¬
mobil nach dem Achilleion , in der Stadt überall herz -
lichst begrüßt . An der Landungsstelle in der Stadt
Korfu hatten sich bei der Ankunft des Kaisers und des
Reichskanzlers eingefunden: Gesandter Freiherr von
Wangenheim, Konsul Spenglin und Präfekt Varatas-
sis . Der Kaiser und der Reichskanzler trafen bald nach
6 Uhr 30 Minuten auf dem Achilleion ein, wo für den
Reichskanzler eine Wohnung im Schlosse selbst bereit
gehalten worden war . Bei der Abendtafel saß der
Kaiser zwischen Prinzessin August Wilhelm und dem
Reichskanzler . Neben diesem saß Fürst zu Fürsten¬
berg.

Achilleion , 7 . April . Heute vormittag hielt Militär -
Oberpfarrer Goens in der Kapelle des Achilleion Got¬
tesdienst ab, an dem der Kaiser, Prinz urck Prinzessin
August Wilhelm, Prinzessin Viktoria Luise , der Reichs¬
kanzler , di« Umgebung des Kaisers, Gesandter Frei¬
herr v . Wangenheim und das gesamte Haus teil-
nahmen. Zur Frühstückstafel war Freiherr v . Wangen¬
heim geladen. Am Nachmittag fand auf der „Hohen¬
zollern" das übliche Eiersuchen für die Mannschaften
statt. Das Wetter ist sehr schön.

Achilleion , 8 . April . Der Kaiser, die Fürstlichkeiten
und der Reichskanzler nahmen gestern den Tee auf der
„Hohenzollern", die Abendtafel war in Achilleion .
Heute vormittag machte der Kaiser , der Reichs¬
kanzler urid sämtliche Herrschaften einen Spaziergang
auf den Berg Kyriaki. Gegen mittag zog eine feier¬
liche Prozession, bestehend aus dem Geistlichen und den
Einwohnern des Dorfes Gasturi durch den Park an
dem Schloß vorüber . Der Kaiser, der Reichskanzler
und die übrigen Herrschaften, standen auf dem Balkon
des Schlosses . Der Geistliche sprach den Segen über
den Kaiser , worauf die Musikkapelle „Heil Dir im
Siegerkranz" spielte .

Korfu, 8 . April . Militäroberpfarrer Goens hielt
heute vormittag auf der „Hohenzollern" einen Gottes¬
dienst ab. Wiele Deutsche nahmen daran teil . Von
Bord wurdenHuldigungstelegrannne an den Kaiser und
di« Kaiserin gesandt . Nachmittags hatte in Gasturi
ein« uniformiert« Musikkapelle aus jungen Leuten des
Dorfes sich gebildet , di« auf Anordnung des Kaisers in
einem deutschen Wirtshaus mit Kaffee und Kuchen be¬
wirtet wurde. Sodann spielte die Kapelle unter den
Oliven korfiodische Nationaltänze , an den Frauen und
Mädchen des Dorfes teitnahmen . Nachmittags fünf
Uhr erschien auch der Kaiser mit den Prinzen und
Prinzessinnen, dem Reichskanzler und seiner sonstigen
Umgebung , um den Tänzen zuzusehen . Später traf
auch die Kapelle der „Hohenzollern" ein, di« in Ge¬
meinschaft mit der Dorfkapelle zum Tanz aufspielte ,
in dessen Verlauf die deutsche Kapelle den allen Rhein¬
länder: „Jm Grunewald ist Holzauktion" intonierte, den
die Griechen, da er dem Rhythmus ihrer Tänze ent¬
sprach, fröhlich mittanzten . Nach 1 ^ Stunden begaben
sich der Kaiser und die übrigen Herrschaften nach dem
Achilleion zurück, nachdem die deutsche, wie die Dorf¬
kapelle die deutsche Hymne gespielt hatten, die der Kai¬
ser und die Anwesenden unbedeckten Hauptes anhörten.

Herzog Adolf Friedrich als Gouverneur von
Togo .

Berlin. 9 . April . Wie die „Hamburger Nach¬
richten " erfahren, ist endgültig die Entscheidung da¬
rüber gefallen, daß Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen-
bürg nicht nach Ostafrika, sondern nach Togo als
Gouverneur gehen wird.

Die Friedensattion der Mächte.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 9 . April . Die Verständigung zwi¬
schen den Großmä chten ist soweit gediehen,
daß für die nächsten Tage ein gemeinsamer
Schritt in Konstantinopel zu erwarten ist,
um zunächst anzufragen , unter welchen Voraus¬
setzungen die Türkei bereit wäre , sich mit Italien
zu verständigen . Da aber die Anfrage nach Form
und Inhalt sehr konziliant gehalten sein wird , der
Gedanke einer Pression auf allgemeinen Wunsch
ausgeschlossen wurde , mißt man in den hiesigen
Kreisen der Intervention nicht allzuviel Bedeutung
bei.

Vereinen , Industriegesellschaften berichten kann .
Um so peinlicher muß es berühren , daß gerade un¬
sere Stadt ihren Beitrag an diesen Verein wieder
streicht , eine Stadt , in welcher doch das Gebühren
der Ortsgruppe nirgends Anstand erregst ja sogar
so manchen Gegner zu andern Ansichten bekehrt
hat .

Die Hoffnung , die sozialdemokratische Partei zu
bekehren , hat die hiesige Ortsgruppe sicherlich nie¬
mals gehegt; gewiß aber hat sie seit längerer Zeit
wohl ihre Hoffnung darauf gesetzt , das Emporwach¬
sen des polnischen Radikalismus , welcher je länger

Erkrankung des italienischen Oberbefehlshabers .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 9 . April . Der Nachfolger des kürzlich ver¬
storbenen Admirals Aubri , Admiral Taravelli ,
beabsichtigt, wie mit Bestimmtheit verlautet , das
Oberkommando abzugeben, da er schwer erkrankt isst

Synagogen -Einbrecher.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 9. April. In vergangener Nacht wurden
zwei Einbrecher , die in eine Synagoge
eingebrochen waren und AUargeräte geraubt hatten,
von Schutzleuten nach schwerem Kampfe überwältigt
und verhaftet. Zwei weitere Einbrecher gaben scharfe
Schüsse auf die Beamten ab und entkamen.

Der Bergarbeilerstreik iu Böhmen .
(Eigener Drahtbericht .)

Teplih, 9 . April. Die der anarchistischen
Richtung angehörenden Arbeiter des nordwestböhmi¬
schen Braunkohlenreviers beschossen die Festsetzung ,
des Streiks . Mehrere Anarchisten, di« in einer
Versammlung zur Sabotage und Zerstörung der Ma¬
schinen aufforderten, wurden verhaftet.

Die englischen Bergarbeiter .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 9 . April . Nach den Berichten aus den
englischen Ko hlendi striktem haben gestern
trotz des Feiertags im ganzen üb« 110 000 Berg¬
leute die Arbeit ausgenommen. Heute werden jeden¬
falls weitere Hunderttausend« in die verlassenen
Schächte zurückkehren. (S . „Arbeiterbewegung " .)

Die chinesische Republik .
Peking, 8. April . (Reuter .) Alfred Zee , ein

Chinese, der im Ausland seine Erziehung genossen
hat, ist zum Sekretär des Verkehrsministeriums er¬
nannt worden . Die Chinesen hoffen, daß die Mächte
der russischen Bedingung für den Eintritt
in den 4-Mächte -Konzern für die chinesische Anleihe
nicht zustimmen werden und Mar in Anbetracht des
Umstandes , daß Tangschaoji einen Fehler be¬
gangen Hobe, als er jener Gruppe , di« allein imstande
ist , die chinesischen Interessen zu schützen, sein Ver¬
sprechen gab.

Urga, 8 . April . (Petersb . Tel.-Ag .) Der Hu »
tuchta hat in Erwiderung auf Iuanschikais
Aufforderung, sich der Republik China anzu -
sch ließen , erklärt, die Unabhängigkeit des
Landes Haichas sei proklamiert worden,
um die Unantastbarkeit der Person und das Terri¬
torium des Bogdo-Volkes zu erhallen . Der Hutuchta
bittet den Präsidenten der Republik, der mongolischen
Regierung bei der Konstituierung der inneren Ver¬
waltung und der Festigung der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Nachbarstaaten beizustehen
und die Grenzen der Mongolei unter seinen Schutz
zu nehmen . Er fügte hinzu, er persönlich wäre bereit,
der Unabhängigkeit zu entsagen, er könne es jedoch
nicht, da es dem Wunsche des Volkes widerspreche .
Er schlage dem Präsidenten daher vor, di« mongolische
Frage den interessierten totsten zur Beratung und
Entscheidung vorzulegen.

Persien .
Teheran, 8. April. (Petersb . Tel. -Ag .) Infolge

von Unruhen in Hamadan ist von Kaswin
eine Kosaken-Sotnie mit 2 Maschinengewehren
dorthin abgegangen.

Schülerselbslmordepidenne .
(Eigener Drahtbericht .)

Lassest 9. April . Der 10 Jahre alle Sohn eines
Eisenbahnbeamten, - er nicht versetzt wurde , hat sich in
der elterlichen Wohnung erhängt.

Selbstmord eines Mörder ».
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 9 . April. Der 56 Jahre alte Kutscher Miko ,
der am Samstag sein« Schwägerin in seine Wohnung
lockte und dort ermordete , hat sich in der Nacht zum
Sonntag in der Wohnung eines Bekannten erhängt .

Ein Automobilbandit verhaftet .
Paris , 7 . April . Raymond Calle min ,

einer der Komplizen der Automobilbanditen
Bonnot und Garnier , ist heute früh im neunten
Arrondissement verhaftet worden .

Ein Boolsunglück bei Tanger .
Tang« , 7 . April . Ein Doost in dem sich der rus¬

sische Gesandte und die Gattin sowie zwei Kinder des
französischen Geschäftsträgers befanden, kenterte in
der Bai . Die zwei Kinder und zwei Dienerinnen
ertranken . Bon der Bootsbesatzung werden zwei
Mattosen vermißt.

weitere Depeschen stehe ..Letzte Nachrichten".

je mehr die Rücksichtnahme auf die eigene Aristo¬
kratie und die eigene Geistlichkeit beiseite setzt und
die Glaubensgemeinschaft und Kirchenbrüderschaft
mit der deutschen Zentrumspartei bei den letzten
Reichstagswahlen dem Kampfe gegen das Deutsch¬
tum zum ersten Male völlig untergeordnet hat , —
das Emporwachsen dieses polnischen Radi¬
kalismus werde auch die Zentrumspartei
zu einer Selbstbesinnung betreffs der
nationalen Gefährlichkeit ihrer bisherigen
konfessionellen Bündnisse mit den Polen brin¬
gen und ihr zu einem Frontwechsel Anlaß bie¬
ten . Mehr als eine bloße Hoffnung, die Zuversicht
durfte gehegt werden , daß die Fortschrittliche Volks¬
partei , welche sich doch schon mehrmals für die
Lehre der Tatsachen empfänglich gezeigt hat , durch
das unaufhaltsame und immer mächtiger anschwel¬
lende Herandringen der slawischen Flut in Deutsch¬
land wie in Oesterreich und insbesondere das Em¬
porwachsen des Polentums in fast allen Gegenden
des Deutschen Reiches bis in hie Weinberge des
Rheins und der Mosest in die Industrie Mann¬
heims (Kolonie Sandhofen ) , in die Steinbrüche
Oberbadens , — daß die Fortschrittliche Volkspartei
angesichts dieser Tatsachen dahin gebracht werde ,
ihren doktrinären Parteistandpunkt in der Ost¬
markenfrage als falsch und schädlich zu erkennen
und ihn preiszugeben , wie es eine größere Zahl
ihrer Mitglieder bereits getan hat .

An dieser Stelle sei aus dem Eroberungszuge
der Polen in unserem Reich nur auf die Eroberung
deutschen Bodens, also der festesten Unterlage eines
Volkes , hingewiesen. Nach der soeben veröffent¬
lichten amtlichen preußischen Statistik sind von 1896
bis 1910 rund 100 000 Hektar Boden an die Polen
verloren gegangen. In den letzten Jahren sind
jährlich etwa 20 000 Hektar in polnischen Besitz
übergegangen , denen nur geringe deutsche Erwer¬
bungen gegenüberstehen. Polen verkaufen bekannt¬
lich nur selten an Deutsche , da ihre Führer solche
Verkäufe als Volksverrat brandmarken . Leider
aber verkaufen sehr viele, ja reichbegüterte Deutsche
ihr Land an Polen . Geht die Entwicklung so wei¬
ter wie in den letzten Jahren , dann beträgt in 7
Jahren der polnische Besitzstand die gleiche Größe
wie vor Beginn der Tätigkeit der preußischen An¬
siedlungskommission.

Nicht viel besser steht es auf den Gebieten der
Gewerbe und des Handels . Wie aber stände es
heute , wenn man sich das Ansiedlungsgesetz und
seine Wirksamkeit sowie die Wirksamkeit des Ost¬
marken -Vereins fortdächte? Hätte die weitestgehende
Gerechtigkeit und Milde den wirtschaftlichen Auf -
sckwung des Polentums aufzuhalten vermocht und
hätte sich ein Mann wie Dr . Marcinkowski
durch das Wohlergehen seiner Landsleute und ihre
staatsbürgerliche Gleichberechtigung davon abhalten
lassen, in kluger Weifficht die politische Wieder¬
geburt seiner Nation zu planen und in die Wege
zu leiten , wie er es tatsächlich bereits im Jahre
1840 getan hat ? Schritt für Schritt hat sich sein
großzügiger Plan verwirklicht, hat sich eine pol¬
nische Organisation an die andere angeschloffen
bis herauf zu einem geheimen Zentralorgan , so daß
man ohne Uebertreibung schon heute von einem
Staat im Staate sprechen kann .

Genügt es nicht , daß wir deutlich sehen und füh¬
len , wie die Gesundheit unseres Staates durch
unsere polnischen Staatsbürger untergraben wird ?
Muß erst wieder in einem Kriege mit übermächti¬
gen Gegnern unser Nationalgefühl erweckt und der
kuror tsutonieus entflammt werden ? Dürfen wir
so unbedingt in der heutigen Weltlage daraus ver¬
trauen , daß dieser uns abermals den Sieg über
unsere Gegner verschaffen wird ? Ist es nicht
töricht , wenn wir angesichts der Erfahrungen im
vorigen Sommer die Hände in den Schoß legen ,
wenn wir die vielleicht nur wenigen Friedensjahre
unbenützt lassen , unsere gewissen Zukunftsgegner ,
soweit wir sie noch in eigener Gewalt besitzen , mit
allen Mitteln zu bekämpfen, die uns heute noch zu
Gebote stehen ?

Dringend zu wünschen wäre es , daß in unserer
Bürgerschaft die jetzt beschlossene Streichung des
Ostmarkenbeitrages wie ein plötzliches grelles Licht
die Irrtümer und den Mangel wahrhaft nationaler
Großsinnigkeit beleuchtete, welche Vertreter von
Parteien in unserem Gemeinderate betätigt haben ,
die doch jeden Zweifel an ihrer Vaterlandsliebe
entrüstet von sich weisen würden . Möchten diese
Zeilen in vielen Lesern den Drang erwecken , für
die ganz außerordentlich große Polengefahr das
richtige Verständnis zu gewinnen und der Wieder¬
kehr einer Majorisierung wie der eben geschehenen
auf nationalem Gebiete vorzubeugen.

Rundschau.
Die Ablehnung der Ostmarkenzulagen

für die Post- und Telegraphenbeamtendurch Zentrum ,
Polen und Sozialdemokratie wird wohl manchem
deutschen Katholiken in der Ostmark zu
denken geben. Vor kurzem druckte das „West -
preußische Volksblatt "

, das Organ des Zen¬
trums in Westpreußen , die Zuschrift eines katholi¬
schen Lehrers ab, in der es hieß , daß das „fort¬
währende Geschrei usw. in der Zentrumspresse über die
Ostmarkenzulagen doch endlich einmal verstummen
möchte"

: sie seien sauer verdient , und es sei doch nur
gerecht, wenn der Lehrer an polnischen Schulen für
feine größere Arbeit auch eine staatliche Anerkennung
in Form einer Zulage erhalte . „Wie mancher noch
vor der Zeit im Schuldienste mürbe gewordene Lehrer
freut sich , wenn er auch noch einen Teil der Zulage
für seine Pensionierung retten kann . Und bedenkt man
die Altpensionäre unter den Lehrern und Beamten ,
wenn auch diese noch einen Teil ihres kleinen Ruhe¬
gehalls eii .büßen sollten, was bei der Widerruflichkeit
der Zulagen doch möglich wäre , das dürste doch wirk¬
lich zu hart sein . Als einen direkten Unfug muß man es
bezeichnen , wenn selbst Katholiken deutscher ZunqeDir heuüoe Lummer vvseres Zinkes wickt 12 Sette».

lleMlieiiMÄ üu .MKrM MlllM "
Machdruck um mit genauer Quellenangabe gestatten.



hin und wi^ er von einer Polenzulage reden .
" Selbstdas „Westprrußische Bolksblatt" verschloß sich, was

doch viel sagen will, der Einsicht nicht, daß daran etwas
Richtiges wäre . So ist die Praxis in LerOstmark . In
Berlin aber lehnt das Zentrum ahne die geringste
Rücksicht auf die katholischen Beamten in der Ostmarkdie Zulagen ab . Wir glauben, - aß sich in diesen ersten
Apriltagen mancher - rutsche Katholik im Osten die
Frage voriegen wird, ob denn seine Interessen wirk¬
lich am besten beim Zentrum aufgehoben sind . Jeden -
ialls wird man , wenn man von den „Verdiensten"
spricht, die sich das Zentrum um die deutschen Katho¬
liken im Osten erworben hat, auch diese Abstimmung
nicht vergessen dürfen. Wenn jetzt in der Zentrums»
presse für ein« allgemeine Aufbesserung der mitt¬
leren und unteren Postbeamten Stimmung gemachtwird, so ist das ein recht schwacher Trost.

Vermehrung der Offiziersstellen bei den
Vekleidungsämiern.

Wie man uns schreibt, beantragt - er nächste Heeres¬etat für das Bekleidungsamt des 1 . Armeekorps die
Stellen für « inen Stabsoffizier un-L zwei Hauptleute.
Die Bekleidungsämter entfallen heute nach ihrem Be¬
triebe in drei Gruppen , nämlich in solche mit erwei¬
tertem Betrieb und Zivilhandwerkern, ferner in solche
mit erweitertem Betrieb und Oekonomiehandwerkern
u,L solche mit kleinem Betrieb . Zu - er letzten Gruppe
gehört auch dasjenige des 1 . Armeekorps, das außer
einem Vorstand nur einen Stabsoffizier und zwei
Hauptleute hat. Wenn nun für das nächste Jahr ein
weiterer Stabsoffizier und zwei Hauptleut« für das
Bekleidungsamt in Königsberg beantragt werden, so
läßt sich das daraus entnehmen, daß dieses Bekiei -
dungsamt im nächsten Jahr einen erweiterten Betrieb
erhalten soll . Die Zahl der Hauptleute bleibt dabei
immer noch hinter der bei anderen Bekleidungsämtern
mit erweitertem Betrieb zurück, die durchweg fünf
Hauptleute hoben. Allerdings Hot auch das Beklei¬
dungsamt des 8 . Armeekorps im vorigen Jahr den er¬
weiterten Betrieb mit einem um «inen Stabsoffizier
geringeren Personal ausgenommen, als die anderen
Aemter bisher hatten . Insgesamt sind gegenwär¬
tig 100 Stellen für Offiziere bei - en Be¬
kleidungsämtern vorhanden . Das 18 .
Armeekorps besitzt gegenwärtig noch kein Bekleidungs-
amt , - er neue Etat enthält aber die ersteRate für die Errichtung eines solchenAmtes in Kastel . Voraussichtlich in drei Jahrenwird sich dann also die Zahl - er Offiziersstellenbei den
Bekleidungsämtern durch dieses neue Bekleidungsamtum weitere fünf Stellen vermehren. Ursprünglichwurden inaktive Offizier « Lei den Bekleidungsämtern
angestellt. Seit 1896/97 werden aber nur noch aktive
Hauptleute oder Rittmeister mit guter Qualifikation,voller Gesundheit und Neigung und Veranlagung fürden Verwaltungsdienst nach längerer Probebeschäf-
tigung in die Bekleidungslaufbahn übernommen . Sie
können darin etwa 20 Jahre bleiben; ein Rücktritt in
den Frontdienst findet nicht statt. Der Uebertrltt in
den Bekleidungsdienstmuß so frühzeitig erfolgen, daßbis zur Ernennung zum Stabsoffizier mindestens drei
Jahr « vergehen. Eine Beförderung zum Vorstandeines Beklcidungsamtes erfolgt erst nach 8 bis gjähr.
Tätigkeit daselbst .

Deutsche Bodeaverluste.
100 3S1 Hektar deutschen Bodens sind, wie di« bei

Beratung der Anfiedlungspolitik in der Budgetkom¬
mission des Landtages oorgelegte amtliche Statistik
nachweist , in den Jahren 1896 bis 1910 an -as Polen -
tum verloren gegarten , und zwar 42 763 Hektar in
Westpreuhsn und 87 628 da in Posen . Da die Polen in
den Jahren 1886 bis 1896 etwa 100 000 Hektar an
Boden verloren hätten , so sei der Besitzstand der Polen
gegenwärtig ebenso groß, wie vor dem Beginn der
Tätigkeit der Anstedlungskommission , meint die pol¬
nische Presse ironisch . — Die amtliche Statistik reichtnur bis 1910 . Da in den letzten Jahren jährlich etwa
20 000 Hektar in polnische Hände übergegangen sind,
diesem Verluste aber nur geringe deutsche Erwer¬
bungen gegenübevstehen , jo muH. wenn der Uebergang
deutschen Bodens in polnische Hände und umgekehrtin demselben Umfange vor sich gehen wird, wie bisher,mit einem jährlichen Plus von etwa 10—18 000 Hek¬tar polnischerseits zu Ungimsten des deutschen Besitz¬
stands gerechnet werden. Der polnische Besitzstandwird sonnt schon in sieben Jahren etwa 100 000 Hektar
mehr betragen als 1886 . Die Aussichten für den
deutschen Besitzstand sind also sehr ungünstig. Grund¬
besitzende deutsche Kreise , di« ihren Grundbesitz an
Polen veräußern, begehen — was nicht oft genug be¬
tont werden kann — einen Verrat an der deutschenSache in der Ostmark.

Paraguay .
lieber die Lage nach der Revolution wird der Halb¬

monatsschrift „Süd - und Mittel -Amerika" geschrieben :

Das Land ist jetzt vollständig verarmt und kaput. Alle
argentinischen Ouebracho - Fabriken sind ge¬
schlossen . Pinasa , Puerto Maria , Puerto Max , Las
Palmas und andere mehr, auch San Salvador liegt
jetzt drei bis vier Monate brach, da fortwährend Re¬
kruten erpreßt und wider deren Willen von Rosas be¬
waffnet worden waren, so daß es schließlich an Arbei¬
tern fehlte . Alle Fabriken, die nicht gerade zugrunde
gerichtet sind, haben sehr viel Geld verloren. Die Un¬
möglichkeit, unter solchen Verhältnissen einen indu¬
striellen Betrieb ausrecht zu erhallen, hat eine Ham¬
burger Firma veranlaßt , die Regierung um die Er¬
laubnis zur Einführung von Japanern für ihre
Fleischextraktfabrik zu bitten, zunächst nur bis zu SO
Mann . Der neue Präsident Dr . Pedro Pena , der
in Paris erzogen ist und lange Jahre dort Gesandter
Paraguays war , hat große Sympathien für Deutsch¬land. Für Paraguay selbst hat seine Präsidentschaft
wenigstens den Vorteil, daß er vermögend ist und da¬
her sein Amt nicht zur persönlichen Bereicherung aus¬
zunutzen braucht . Er besitzt große Ländereien in Santa
Fe . Es dürste ihm wohl bald gelingen , mit den Re¬
volutionären Frieden zu schließen. Nicht ausgeschlossen
sei es, daß später Coronet Jara wieder ans Ruder
komme . Dieser soll den Oberbefehl über die Re-
gierungstruppen in HumaitL übernommen haben . Die
diplomatischen Beziehungen zu Argentinien wurden,wie ein Dekret des Präsidenten Rojas vom 19 . Febr .
bekannt machte, wieder hergestellt .

Keine 'Rundschau .
Schnellzugsoerbindungen Swakopmund bis

Windhuk . Vom 1 . Mai d . Is . ab sollen einer amt¬
lichen Bekanntmachung zufolge zwischen Swakop¬mund und Windhuk , ebenso zwischen Lüderitzbuchtund Keetmanshoop in beiden Richtungen an be¬
stimmten Wochentagen Schnellzüge verkehren , sodaß die Strecken an einem Tage zurückgelegt wer¬den können . Der Einheitssatz bei Benutzung von
Schnellzügen beträgt für die Person und das Tarif -
Kilometer 12 Z in der 1. Klasse und 8 Z in der
2 . Klasse.

Die Verbindung von Sylt mit dem Festland .Eine erste Rate zur Ausführung des Planes dürfteim nächsten Jahre angefordert werden . Für die
Herstellung der Verbindung und für die Anlageeiner Bahn ist ein Damm erforderlich , der etwa 5
Millionen Mark Kosten verursachen wird .

Aus den Varlelen.
Revisionist Hildebrand aus der sozialdemo¬

kratischen Partei ausgeschloffen .
Ein Schiedsgericht der sozialdemokratischen Par¬tei in Solingen verhandelte unter dem Vorsitz des

Reichstagsabgsordneten Hofrichter-Köln über die
Berufung des bekannten Revisionisten Ger¬
hard Hildebrand gegen seinen Ausschluß aus
der Partei . Mit 4 gegen 3 Stimmen wurde der
Ausschluß Hildebrands bestätigt und zwar haupt¬
sächlich auf Grund seines Buches : „Die Erschütte¬
rung der Industrieherrschast und des Industrie¬
sozialismus "

, in weichem Hildebrand die Not¬
wendigkeit von Kolonien für Deutsch¬
land betont . ( ! !)
Zur Reichstagsersatzwahl in Varel-Jever.

Die Fortschrittliche Volkspartei stellte Dr . Wie -
mer als Nachfolger Trägers im zweiten olden-
burgischen Wahlkreise als Kandidaten auf.

Was in der Well vorgehl.
Unheilvolle Schietzversuche . Der Gymnasialabi¬turient Walter Lenz aus Bonn unternahm mit

einem Freunde eine Eifeltour . Bst der Schlotzruinein Pyrmont wollten beide Schießversuche unter¬
nehmen , um das Echo zu hören . Plötzlich entlud
sich die Waffe und tötete Lenz.

Eisenbahnunglück . Man berichtet aus Köln : Ge¬
stern abend 8 Uhr 15 Minuten fuhr im Bahnhof
Ehreshoven der Sonntagszug 1462 statt am Bahn¬hof zu halten , auf einen in Verlängerung des Ein¬
fahrgleises stehenden Prellbock weiter . Hierbei
entgleisten die Lokomotive und zwei Personen¬wagen . Der Lokomotivführer wurde getötet , Rei¬
sende blieben unverletzt .

Sensationeller Heilerfolg. Man berichtet aus
Leipzig : Dem Direktor der chirurgischen Klinik Ge¬
heimrat Dr . Payr gelang es, ein blödsinniges Kind
dadurch zu heilen , daß er ein von einem Kinde
einer gesunden Mutter stammendes Stück Schild¬
drüse in die blutreichen Gefäße der Nieren
verpflanzte .

Unglückseliges End« einer Bootspartie . Am er¬
sten Osterfeiertag mittags unternahmen trotz des

stürmischen Wetters fünf junge Leute auf der
Neisse , die infolge der niedergegangenen Regengüsse
Hochwasser führt , eine Bootspartie . An einem
Strudel schlug das Boot um und die Insassen fie¬
len ins Wasser. Der 19jährige Schlosser Otto er¬
trank , die übrigen vier Insasien konnten mit Mühe
gerettet werden .

Opfer einer Panik . In Franzosisch-Houdain
stürzt « während eines Konzerts eine Lampe von
der Decke . Dadurch entstand eine Panik , bei der.
eine große Anzahl der Konzertbesucher niederge¬
stoßen und mit Füßen getreten wurde . 7 Personenwurden getötet und 15 verletzt.

Allerlei vom Tage. Man berichtet aus Prenz -
lau : Der Landbriefträger Reinecke, der in den
letzten Tagen nicht zum Dienst gekommen war ,verübte Selbstmord . Er hatte einige Hundert Mark
amtlicher Gelder nicht abgeliefert . — In dem Dorfe
Haynrode erwürgte ein Ackerdnecht aus Saal¬
feld seine Frau Und hing den Leichnam auf . um
einen Selbstmord vorzutäuschen . Als er verhaftetwerden sollte, erhängte er sich . — Bei Eageeliff(Durham ) entgleisten mehrere Wagen des
Expreßzuges . Der Zug riß schließlich auseinander :die Lokomotive und einige Wagen fuhren weiter ,während die entgleisten Wagen dicht vor einem Ab¬
grunde stehen blieben . Von den ISO Passagieren ,die tüchtig durcheinandergerüttelt wurden , erlitt nie¬
mand erheblichen Schaden . — Man berichtet aus
Petersburg : Ingenieur Korowko , der Unter¬
schlagungen in Höhe von 220 000 «st zum Schadender Kaspi -Romoninski -Gesellschast gemocht hatte ,wurde verhaftet .

Großherzogliches hosthealer.
Dienstag, den 9. April 1912.

LL . Abonnemeuts -Vurstelliwg -er Abteilung M »
gelbe Abomiememskacten.l

Zar M Kl»«tmm.
Komische Oper in 3 Akten.

Text und Musik von A. Lortzing .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Peter der Erste , Zar von Rußland,unter dem Namen Peter Mickuelow ,als Zimmergeselle . Jan van Gorkom .Peter Iwanow , ein junger Russe,
Aimmergeiellc . . Hans Bussard .VanBett, .Bürgermeisterv. Saardam Franz Roha.Marie, seine Nichte . . . . . . K. WarmerSperger.General Lesart , russischer Gesandter Fritz Meckler .Lord Syndham , englischer Gesandter W . v . Schwind .Marquis von Ehateaunens , fran¬
zösischer Gesandter . . - Hans Sicwcrt .Wllwe Brown , Zimmrrmeisterm . Frieda Meyer.Ein Offizier . Ad . Bodcnmüller.Ein Ratödiener . . . . . . . Josef Kauders.
Zimmerleute. Magistratspersoncn. Einwohner vonSaardam . Holländische Offiziere und Matrosen.

Die Handlung ist in Saardam im Jahre 1698 .
Im dritten Akte : Holzschuhtanz , arrangiert von PaulaAllegri - Bayz , getanzt von Olga Leger , Richard

Allegri und dem Balletkorps .
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu haben .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: ' s8 Uhr. Ende: ' -«11 Uhr.

Der stete Eintritt ist für heute aufgehobeo.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -ä! 6.—,

Sperrsitz: I . Abteilung --4! 4L0 usw.

Heute abend geht nach längerer Pause Lortzings
„Zar und Zimmermann " in Szene . Neu besetzt
ist das Gesandtentrio — den englischen Gesandten
singt zum erstenmal Herr von Schwind , den franzö¬
sischen Herr Siewert , den russischen Herr Mechler.Die Witwe Brown wird zum erstenmal von Frl .
Meyer dargestellt .

Spielplan . -
a) In Karlsruhe .

Dienstag . 9. April . 8 . 81 . „Zar und Zim¬mermann "
, komische Oper in 3 Akten , Text und Musikvon Lortzing. 1j>8 bis 1s 11.

Donnerstag , 11 . April . 29 . Borst, ouß .
Einmaliges Gesamtgastspiel des Kgl . Bayer . Hofsk^ Z
spielers Direktor Konraü Dreher mit seiner GehilZ
schaft. Zum erstenmal: „Der Schwiegervater", s^
deutsche Bearbeitung der „Beiden Reichenmüllcr " "
Posse mit Gesang in 3 Akten und 1 Borspiel voqAnton Anno, bearbeitet von Konrad Dreher. ZLg bis
nach ^ 10 .

Freitag , 12 . April, 51 . „Das kleine Schoko
ladenmäüchen" (I-a petits otwoolatiero ), Lustspiel ^
4 Akten von Paul Gcrvault , deutsch von G . v . Schön-
than . ZH8 bis 1,11.

Samstag , 13. April. 8 . 52 . „Der Rosenkcwa -lier", Komödie für Musik in 3 Akten von Hosmanne-
thal, Musik von Richard Strauß . 7 bis gegen

Sonntag , 14 . April . .1 . 53. „ Die Stumme von
Portici "

, große Oper in 5 Akten von Auber. 7 bis ly.
Montag , 18. April . L . 51. „Vertauschte Seelen",oder „Die Komödie der Auferstehungen "

, Groteske in2 Akten von Wilhelm von Scholz . Z48 bis gegen ly.
Eintrittspreise :

am 13 . und 14 . April , Balkosi 1 . Abt . 8 «st , Sperrsitz
1 . Abt. 6 -st :

am 11 ., 12., 15 . April , Balkon 1 . Abt. 5 -st, Sperrsitz
1 . Abt. 4 -st.

Die bis mit Freitag den 12. April an der Voroer¬
kaufsstelle nicht singelösten Abonnementskarten werden
den Abonnenten von Montag , den 15. April an inder Wohnung zugestellt .

b) In Baden - Baden :
Mittwoch , 10 . April. 28 . Ab .-Borst . „Le:

Barbier von Sevilla "
, komische Oper in 2 Akten von

Rossini . 7 bis gegen IllO .
Freitag , 12 . April . 4 . Vorst, auß . Ab . Ein¬

maliges Gesamtgastspiel des Kgl. Bayerischen Hofschau¬
spielers Direktor Konrad Dreher mit seiner Mün¬
chener Gesellschaft . Zum erstenmal: „Der Nocht-
wanAer "

, Posse mit Gesang in 3 Bildern von W.
Jacoby und A . Lippschütz, bearbeitet von Konrad
Dreher . 8 bis nach 10 .

Sonntag , 14. April . 5 . Borst, auß . Ab . „Der
Herr Senator "

, Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Gustav Kadelburg. 8 bis gegen 1. 11.

Ls gibt kein geführllches Mer
wohl aber gefährliche Jahreszeiten. Gefährlich istvor allem der Vorfrühling, der notorisch die größte
Zahl an Erkältungen bringt. Wer sich die Früh-
zahrsfreude nicht verderben und etwaige Affektwne«
der Halsschleimhäute schnell bekämpfen will, der gr¬

ünt. keinen Umständen Nachahmungen ausschwatzen .

s ^ preiswert und gebrauchsfertig sind :

IllkMfKöM
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„Sie-will".
Eine Frühlingsskizze von Jngeborg Andresen .
Frühling an der Nordsee ! Kein lachender Götter¬

knabe mit sonnigen Augen, der aus einem üppigen
Füllhorn sorglos seine Gaben verstreut, ist es , der
in den friesischen Marschen am Ufer der Nordsee den
grimmen Winter ablöst . Nein, ein schwerblütiger
karger Geselle wandert über die weiten Ebenen,
Erdenschwere scheint an seinen Sohlen zu haften und
zögernd nur und halb verstohlen, fast als schäme er
sich ein wenig seines Tuns , teilt er seine schmucklosen
Spenden aus . Länger als anderswo im deutschenVaterlande währt hier die Zeit des heimlichen Wachsensund Werdens, die Zeit des kaum sichtbaren Treibens
und Knospens . Hier ist noch alles Zwischenland, nochalles wie von einem Schleier verhüllt, wenn anders¬
wo schon die Welt in Blütenträumen atmet. Der
stürmische Westwind , der von der See herüberstreicht,hat nichts mit dm „ linden Lüften" gemeinsam, der
gelbe Hahnenfuß und das zarte Wiesenschaumkraut
vermögen dem endlos grünen Teppich der weiten
Fernen kein lebhaftes Muster einzuwirken, der schrilleRuf der Wildenten und Regenpfeifer, das Gekreischeder hin- und herschießenden Kiebitze erinnert wenigan das Jubilieren von „Amsel , Drossel, Fink undStar "

. Und doch ist der Kiebitz mit seinem unmelo¬
dischen. bis zum Uebcrdruß wiederholten ,„Kie -witt !
Kie-witt !" der richtige Künder des siegreichen Lenzes.

„Hast all 'n Kie-witt hört?" fragen die Jungensin der Schule mißtrauisch einer den anderen. Der
erste Schrei des nervösen beweglichen Vogels wirkt
auf sie wie ein elektrischer Schlag : eine merkwürdigeUnruhe scheint in ihre Glieder zu fahren, die Füße
in den schweren Holzpantoffeln scharren unter dem
Schultisch hin und her. daß es den geduldigsten Lehrerrasend machen könnt«, und die scehellen Augenschweifen beständig zum Fenster hinaus , schlecht ver¬
hehlte Sorge und Ungeduld im Blick, Der ThießV

Bohnenkamp fehlt doch heute in der Schule! Der THIeß
ist ein hinterlistiger Kerl , wie jedermann weiß — na,und wenn der den Kiebitz schon gestern oder vor¬
gestern hörte, so kann man ruhig seinen ganzen Be¬
sitzstand an „Steutern " dagegen wetten, daß der heute
nicht mit Leiibweh in seines Vaters Wandbett liegt,wie seine Schwester das dem Lehrer meldete . Man
weih genau, wo Thieß Bohnenkamp heute ist : In den
Norderfennen des Lehnsmanns oder in dem Pflug¬land des „roten Haubergs"

. Denn das weiß Thieß
so gut wie jeder erfahrene Junge im Dorf : an diesenbeiden Stellen nisten von jeher die Kiebitze am
liebsten .

Das ist ein Gekreisch und Geschrei über diesenFennen , daß einem die Ohren gellen . Aber ThießBohnenkamp fragt wenig danach , er trägt seine Holz¬pantoffeln unterm Arm und trabt auf Strümpfenüber den weichen Boden, der dann und wann nochleise glucksende Töne von sich gibt — vor einigenWochen stand dos hier noch alles unter Wasser undes gab noch kein« Scheide zwischen Graben und Fest¬land . Die scharfen Augen des Jungen spähen emsigumher : aha , da schießt ein Vogel herunter — dortin der Nähe wird vielleicht das Nest sein ! Thieß istja kein Neuling mehr in dieser Sache — im Anfangist cs ihm auch mehr als einmal passiert , daß er inblindem Eifer auf die Stelle, wo sich der Vogelniederlieh, losschoß und dann, wenn dieser sich kurzvor seinem Nahen wieder erhob und anscheinend nest-suchend weiterslatterte, hinterdrein tappte — von einer
Ackerfurche in die andere, kreuz und quer über die
Fennen weg . Bis es ihm plötzlich überraschend klarwurde, wer bei diesem Spiel der Gefoppte war !

Heute läßt Thieß sich nicht mehr übertölpeln —bald kann er vorsichtig drei kleine schwarzgetüpfelteEier in die Hosentasche gleiten lassen . Wird dieAusbeute reichlicher, holt er das rotbunte Schnupf¬tuch hervor und bettet unter Beobachtung aller Vor¬
sichtsmaßregeln seine Schätze da hinein. Das hatnur das Unangenehme, daß man aus dem Nachhause -

weg unliebsamen Begegnungen leichter ausgesetzt ist .Freilich , wenn Klas Bartels oder Flete Rolfs ihn ,über den Weg lausen und etwa Lust bezeigen sollten ,mit ihm anzubinden, weil er seinen Beutezug allein
unternahm , soll 's ihm schon recht sein! Dann legter so lange sein Rotbuntes mit dem kostbaren Inhaltan den Grabenrand und schlichtet in aller Gemüts¬ruhe diese Kavalierangelegenheit. Schlimmer ist es,wenn man dem Lehnsmann vor die Füße laust —dann kann das gefüllte Rotbunte ein unangenehmesBeweismittel werden! Der Lehnsmann veröffentlichtnämlich jedes Jahr im Namen einer ganzen ReiheBauern eine Bekanntmachung im Kreisblatt, welchebesagt , daß „das Sammeln von Kiebitzeiern auf denLändereien der Unterzeichneten strengstens verboten
sei "

. Thieß Bohnenkamp schüttelt entrüstet den Kopf :als ob der Lehnsmann und die anderen Dauern nichtauch Kiebitzeier gesucht hätten als Jungens !
Eigentlich hält Thieß ja die guten Leute, die chmso fünf bis acht Groschen für jedes Ei bezahlen, füretwas wunderlich — ihm selbst ist ein Hühner- oderEntenei bedeutend lieber am Pasch -Abend . Aberwenn Stutentrine , der er die Eier zum Verkauf nachder Stadt mitgab, ihm einen heimlichen Wink gibtund ihm dann ein blankes Markstück nach dem andernin die Hand zählt, freut sich doch sein Herz, und erfindet , daß der Frühling ' und der Kiebitz zwei sehrgute Dinge sind . Und wunderbare Pläne durchkreuzensein Hirn : wie wird er diesen Frühlingssegen ambesten anlegen — in Indianergeschichten — in einer

richten Meerschaumpfeife und holländischem Tabak

Thraker und Musik.
m . Mannheimer Muflkbrief . Die Schlußauffüh¬rung unseres Musikvereins , zugleich der Abschlußder Dirigententätigkeit Hofkapellmeister Bo -danzkys in diesem Vereine , brachte am Karfrei¬tag die Bachsche Solokantats „Ich geh und suche

mit Verlangen "
, sowie Mozarts „Requiem" zu einer

kunsttechnisch gelungenen , wenn auch wenig stil¬vollen Wiedergabe . Vermißten wir in der Kantate
die von Bach verlangte obligate Orgel , die nicht
sehr glücklich durch ein Spinett ersetzt war , so fehltedem Schwanengesang Mozarts der mystische Reizdes Gotteshauses , den diese Musik nun einmal
verlangt . Solistisch betätigten sich unsere einheimi¬
schen Kräfte Hafgren - Waag , Freund unddie Herren Fenten und Bartling mit aner¬
kennenswertem Erfolg an dem Gelingen . 8 . N .

Lustige kcke.
Aus den „Fliegenden" . Kompetentes Urteil. Kor¬

rektor einer Druckerei : „Die neue Sorte von Ge¬
dichten, die lob '

ich mir — da merkt man doch keinen
Druckfehler !"

*
Loshast. „Hast du nicht bemerk , Eugen, wie vor¬hin der Leutnant fortwährend zu mir herübersah?"

— „Der wollt« sich wahrscheinlich nur im Distanz¬
schätzen üben.

"

Aus der Juskrukkionsstunde . Sergeant : „ Plüscke ,wer hat das Schießpulver erfunden?" — Rekrut: „Det
Hatzen der Herr Serschant jetan ! " — Sergeant : „Detwollte ick dir ooch jcraten haben!"

Der MScen. „Wohin des Wegs, Herr Landrat ?"
— «In die Stadt . Hab '

gestern zehntausend Mark fürdas Denkmal des großen Dichters gezeichnet — jetztmuß ich mir doch 'mal seine Werke irgendwo aus¬borgen !"
* . *

Von der Sekundärbahn . Lokomotivführer (als sichein Wagen loskoppelt und im Gefälle abwärts rast ) :
„Herrgötlle, wer Lar unser'm Wägele zugetraut hätt',daß s so lause kan !
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Wohnung

(vier Ballone )

IHertzstratze « ,3 .St.,'
gegenüber der

«ltkalholischen Kirche ,

p. 1 . J « li z« Vermiete « :

! ly Zimmer, 1 Toilettezimmer,
1 Badezimmer , Küche, Speise -

I kammer, 2 Mansarden, 3 Kel¬

ler, Waschküche und Trocken¬
speicheranteil rc . rc.

Näheres daselbst , parterre .

Jahnstvatze 17
ist die herrschaftliche Hochparterre -
Wohnung , bestehend aus S bis
10 Zimmern , nebst Zubehör,
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
zu erfrag, ebenda 2 Treppen hoch.

« malienstr . 25 a. 1 Treppe , am
Stephanspl ., Wohnung von 8— 9
Zimmern, 2 Balk ., 2 Klos , nebst
Zubehör aus 1 . Juli zu vermiet . ;
evtl , auch geteilt als 3 u . 5 Zim¬
merwohn. Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

Belfovtstr. 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gerichlete 8 Zimmerwohnung
mitBad , Speisekammer, Balkon ,
2 Mansarden, 3 Kellern ans
sofort zu vermieten. Näheres
im 3. Stock daselbst .

Akademicstratze 40 ist die Bel -
Ewge mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 8 . Stock.

ZMraße 11.
in freier Lage , ist im 3 . Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfriwen Kriegstraße97,
Büro im Hof.

Karlstr. 84 (Eckhaus ) ist im 2.
Stock eine schöne 7 Zimmerwoh -
»ung. mit Bad , 2 Mansarden , 2
Kellern auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock .

» Kriegstratze «3. 3. Stock . «
* 7 Zimmerwohnung O
0 mit Bad und Zubehör per O
* 1 . Juli zu vermieten . Be - O
0 sichtigung von 11—4 Uhr G
E gestattet . Näheres im G
* gleichen Hause , parterre . *
* «

Westendstr . SS .
1 Tr. hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer, Keller, Fremden-

r .
im Mansardenstock, 2 Kammern,

Waschküche und Gallen aus I . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10 — 12 und
von 3—5 Uhr. Näh, im Hause, 3 . St .

Wohnung zu vttliliktkn.
Melanchthonstr . 2 ist im 4 . St .

eme sehr schöne 7 Zimmerwohng . ,
der Neuzeit entspr . eingericht ., mit
lamtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis 1050

Amalienstr . SS . 1 Treppe, schöne
Wobnung von S Zimr . ern u . reichl .
Zubehör per 1 . Just zu vermieten.
Anzusehen zwischen 3 und 7 Uhr. Zu
erfragen daselbst , 3 . Stock.

Hmschllstsioohlmug.
Hirschstr. 101 , parterre , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Fremdenzimm . , Bad , Speisekamm . ,
Mansarde , 2 Kell ., Gas u. elektr .
Beleuchtung sowie allem Zubehör
auf sofort od. später zu vermieten .
Näh . Wilhelmstr . 52. Teleph . 1041.

Karlstratze SV
ist eine schöne, geräumige S Zimmer
Wohnung im 3. Stock, mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör, in
freier Lage , per 1 . Juli zu vermieten.
Näheres nn Möbclladen .

ArkrMr M «il»zr»«rcher
WohnungsnachweiS, Bermtttkung für Mieter und Vermieter

ns Wobmnigsailfuahme in den in der Geschäftsstelle ansliegenden L13
Telephon 413 . Wohnnngsliften für Müglieder und Nichtmitglieder.

^ eicpyon

Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 1ö. eines Monats .

berausgegeben vom Grund- und Hausbesitzer -Verein
Karlsruhe, e. V -, wird an alle Interessenten gratis
abgegeben iin Bureau Herren straße 43, im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr. 4« , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschälten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 Äst in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Karlstraße 29 a
ist die neu hergerichtete Woh¬
nung im 4 . Stock mit S Zim¬
mer « (davon 5 auf die Straße
gehend ) nebst Zubehör per
1 . Juli or. zu vermieten.

Näheres 1 Tr . bei C . Jeffeu .

Parkstratze 7 ist im 2 . Stock eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit reichl .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres daselbst oder Tullastraße 84,
parterre.

Parkstr. 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern . Bad . gr. Veranda und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u. Haus¬
besitzer-Verein , Herrenstraße 48.

. kriegstratze 182, parterre , ist eine
schone Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern, mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer, Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reichl . Zubehör
"uf sofort zu vermieten . Gas
und elektrisches Licht vorhanden .
Daselbst ist eine Stallung für 3
Meide mit Heuspeicher u . Bur -
lchenzimmer zu vermieten . Näh .
daselbst im Büro . Telephon 1599 .

Beim

Miihltmrgettor
zu vermieten :

elegante Wohnung von 7 Zim¬
mern . große Veranda .

3 Zimmerwohnnng mit
Bad m schöner Ausstattung .

..Ebendaselbst größere Lager¬
räume .

Zu erfragen Lefsingstraße 1 ,
parterre .

S Zimmerwohnnng .
Karl -Friedrichstr . SO , 2 Tr . hoch,

ist eine große , Helle 6 Zimmer -
Wohnung mit reichlichem Zubehör
aus 1 . Juli d . I . zu vermieten. Jn -
stilge der zentralen Lage auch für Arzt ,
Anwalt rc. sehr geeignet. Näheres
daselbst im 4. Stock.

6 Ziuimerwohmmg
mit Bad , 2 Balkonen und Zubehör, am
Sonntagplatz , auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Henenstraße 52 III .

6 Zimmerwohnung
sehr preiswert an ordnungslie¬
bende Familie auf sofort oder
später zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft täglich .

Rüppurrerstraße 46 , 2. Stock .
Adlerstr . 17, 2. Stock , ist eine

schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
1 Mansarde , Küche, Keller auf 1.
Juli od. früher zu vermieten . Näh .
im Kontor der Firma Tillis »nd
Cie . daselbst.

Amalienstratze 11 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmer « , Küche
und Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock daselbst .

Bernhardstratze 8, in schöner,
freier Lage , ist eine große 5 Zim¬
merwohnung , Bad nebst Zubehör
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im 4 . Stock .

Boeckhstr . 14 ist der 3 . Stock, be¬
stehend ans 5 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Rudolf Meetz, Sofienstratze 37.

Durlacher Allee 21, Z Treppen ,
5 schöne Zimmer , 3 Balkone , Bad
u . reichlichem Zubehör per sofort ,
4 Treppen, Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , per sofort
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock.

ft'.

Erbprinzellsttliße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen,
5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde, Gas und
elektr . Licht, Zentralheizung, auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meetz , Erb-
prinzenstraßc 29.

Friedenstr . 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnnng m .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Gartenstratze 38, pari ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung (1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand .) mit 2 Mansarden , reichlich.
Zubehör u . Gartenanteil per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40.

Burrfenftratze 22 ,
Erke der Eisenlohrstratze , ist die Parterre-Wohnwm, bestehend aus 6 Zim¬
mern , Fremdenzimmer im Obergeschoß , Warmwasserheizung und reichlichem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Viktoriastraße 12 , Büro ,

Anzusthen von 10 bis 4 Uhr . Näheres

Kriegstratze 18
ist im 4. Stock eine 6 Zimmerwohnung mit reichlichem Zugehör
auf sogleich oder 1 . Juli zu vermieten . Näheres daselbst im Laden bei

Ik. Freund, Konditor.

Fabrik- Lokal
nn
mit

Zentrum , nächst Haupt- und Güterbahnhof, 25X15 w , feuerst Neubau
Fahrstuhl und Dampfheizung mit und ohne Wohnung. Ferner

Büro
4 Zimmer , 1 Küche , 1 Badezimmer in modernem Fabrikneubau per 1. Juli
zu vermieten. Näheres Steinstr . 23 , Drnckereikontor .

Hübschstratze 4S (an d . Eisenlohr¬
straße ) ist eine schöne Wohnung von
5 Zimmern , Badezimmer, Speise¬
kammer , Mädchenzimmer, Speicher¬
kammer , Loggia, Veranda und Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten. Einznsehen
von 10 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 5 Uhr nachmittags. Aus¬
kunft im 4. Stock.

Kaiserstraße 85
ist im Vorderhaus, 4 . Stock, eine
Wobnung, bestehend aus 3 kleineren
Zimmern nebst Zubehör an eine kleine
Familie per 1 . Juli zu vermieten .

Daselbst ist nn Hinterhaus eine
Wohnung, bestehend aus 3 kleineren
Zimmern nebst Zubehör, auf 1 . Juli
zn vermieten. Näheres nn Laden .

«

S

Zaiser -Utt B,
Straßenbahnhaltestelle

Händelstratze ist per sogleich
im 2. Stock (1 Treppe hoch )
eine schöne
k» Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer,
Veranda,Balkonlnach hinten )
und sonstigem Zubehör zu
vermieten. Näheres Kaiser -
Allee 52 , pari. , oder Herren-
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über d . Hof .

» « » » « » > » » »
Kaiser -Allee 43 ist eine kleine

5 Zimmerwohnnng per 1 . Juli d .
I . zu vermiet . Näh . 2 . Stock das.

Karlstratze 92 ist eine Wohnung
zu vermieten , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Badezimm . , Küche. 2 Man¬
sarden , 2 Kellerräumen , Wasch¬
küche, Trockenspeicher m . Dienst¬
treppe rc . Einzusehen zw . 10 u .
12 Uhr vorm . od . 2 u . 5 Uhr nach¬
mittags . Näh . zu erfragen beim
Hauseigentümer : Karlstratze 99,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Körnerstratze 0 , mgut . ruh . Hailse,
ist der 2 . Stock v. 5 Zimmern mit
Balkon n. reichl . Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten. Näheres parterre.

Kornblmnenstraße 4,
2 . Stock, schöne , freundl. 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reichl . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh , daselbst.

Lenzstratze 11. 2 . Stock , nahe d .
Hirfchbrücke , ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung m . Balkon , Veranda
u . Zubehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres daselbst od . Garten¬
straße 36 , 1 , Stock .

Mellinchthoilstraße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch , Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern,
Küche, eingericht . Bad u. reichlich.
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Mathystratze 2 ist im 2 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnnng,Badezimmer
nebst reich! . Zubehör ans 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh . im 4. Stock. Einzusehen
von 10 bis 12 »nd von 2 bis 4 Uhr .

Nokkstr . 19 ist auf 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reichl. Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11 , Mühlburg . Tel . 309« .

Schumann strafte , parterre,
5 Zimmerwohnnng mit Bad ,
Vor- und Hintergarten , in vor¬
nehmem Hans aus 1 - Juli , mög¬
licherweise vorher beziehbar , zu
vermieten. Näheres Fnednchs -
platz 10. Telephon 369 .

Rudolfstratze 1.
Schöne 5 Zimmerwohnnng , Bal¬

kon , Bad , Speisekammer nebst üblich .
Zubeh. aus sof. od . 1 . Mai z» vermieten ;
ferner 2 schöne 4 Zimmerwohnuuge «
mit Bad u . Speisekammer auf >. Juli
zu verinieten. Näheres Rudolsstr. 1 ,
2. Stock rechts .

5 Zimmerwohumlg ,
Kaiser - Allee 51 , 1 Treppe hoch, mit
Bad , Balkon u . allein Zubehör per
1 . Juli zu vermiet. Näh , daselbst pari.

Borholzstratze 33 ist der 2 . St .
e. Wohn . v . 5 Zimm . , Bad . u. Zub.
auf 1 . Mai od . später zu vermiet .

SkNslWWhMg.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw.
8 Zimmern , Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen, Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark aus
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus -
eigentümer .

Wohnungen
in der

Hirschstraße, 1. Stock , 5 Zimmer ,
Badk . , Veranda nebst Zubehör ,

Vunsenstratze , 3. St „ 4 Zimmer ,
Badk . , Balkon u. reichl. Zub .
auf sofort zu vermieten .

Näheres Douglasstratze 22, 2. St .
zu erfragen

Wegzngshalber
ist eine schöne, geräumige 5 Zimmer -
wohnnug per 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Akademiestraße 32, parterre.

Hmschiiftswohrmirgen
Südliche Hilda - Promenade 3 , hoch»
parterre und 3. Stock, 5 —S Zimmer -
Bad , Küche, Speisekammer und alles
Zubehör, mit Gatte » , Zentralheizung,
elektr. Licht auf so sott oder später zu
vermieten. Näheres 3 . Stock.

5od . 7Zimniemohmmg
zu vermieten Herrenstraße 15. Zn er¬
fragen daselbst im Bnermarkenladen
oder Telephon 122 , Amt Ettlingen .

Schöne , sonnige Wohnung , eine
Treppe hoch, beuchend ans 3 Zim¬
mer « und Zubehör , per 1 - Juli zu
verinieten: Markgrafenstraße 40.

5 Zimmerwohnnng
mit Bad u . reichl . Zubeh ., Balkon
u . Veranda per I Juli zu ver¬
mieten . Näh . das. Boeckhstr . 15,
2 . Stock , und Karlstr . 94, pari .

Wohnung zu vermieten .
Kaiserstr . 85 ist auf 1 . Juli eine

schöne Wohnung . 1 Treppe hoch,
von 5 Zimmern , Küche, Keller , 2
Mansarden u . sämtl . Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst von
10—11 und 2— 4 Uhr oder beim
Eigent . . Durlacher Allee 14, 3 . St .

Wohnung
umsonst

bis 1 . Juli . Bon da ab gegen
mäßige Mete ist eine elegante

5 Zimmer-
Wohnung mit
hör zu vermieten .

erbeten .

reichl. Zube-
Off . unter

5130 ins Tagblattbüro

In m . gut ausgest .

herrschaslshWse ,
Durlacher Alle « 15 , Sonnenseite ,
ist w . Wegz . der 4 . Stock mit 5
Zimmern , Bad , Speisekammer u.
reichl. Zubeh . auf sogl . od . später
zu verm . Näh . 1. St . u . Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

Feine 5 Zimmerwohng.
sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per
sofort zu vermieten . Bad , Gas ,
Elektr . rc . vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u. Hesselschwerdt ,
Arch., Amalienstraße 83.

Amalienstr . 15 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche mit Gas
u . Zubehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Zu erfragen 2. Stock Vordh .

Amalienstratze OS ist der 2. Stock,
bestehend ans 4 Zimmer « , Küche
und Zugehör, auf 1 . Juli zu vermieten.
Einznsehen von 10 bis 4 Uhr. Näh .
daselbst parterre .

Augustastr . 9, 3 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche (Veranda ),
Keller , Mansarde u . Zubehör auf
1 . Juli an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näh. Augustastr . 11, 1 . St .

Bachstr. 32, Ecke Schumannstr .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per sofort zu
vermieten . Näheres bei A . Gew .
1 . Stock oder L. Kappler , Luisen -
straße 63 . Telephon 2920.

0OO0OO00000OOO00

bei der Händelstr . . sind vom 15.
April ab zu jeder Zeit drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerwohnnng
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentüm . Luisen¬
straße 89, Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer , Aorkstraße 41.

0 0 O 0 O 000OO00O000

Bachstratze 4V
ist eine schöne Parterrewohnung von
4 Zimmern , der Neuzeit entsprechend ,
mit Gattenanteil auf 1 . Mai oder später
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Bachstr. 57 , 2 . Stock, bei Herrn Heft .

Bachstraße « (Villa)
ist eineschöne , moderneParterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2 . St . ,
Küche , Bad , Veranda n. sonstigem
Zubehör sowie Vor - und Hinter¬
garten per sofort od. späterzu ver¬
mieten. Elektr. Lickit , Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden. Zu erfragen nur
Kaiserstraße 84 im Laden .

Vahnhofstr . ZS ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , 1 Mansarde aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Marienstraße 2 im Laden.

Gartenstratze 68. 2 . Stock , ist
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten .

Hirschstratze 34 ist im 2 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden .

Hirschstrafte 75 , 2 . oder 8 . Stock,
4 Zimmer mit Veranda und sonst .
Zubehör ans 1 . Juli billig zn verm .
Näheres 3 . Stock.

Kaiser - Alle « 35. 3 . Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung m .
Zubehör , ohne Vis - a-vis , auf 1.
Juni oder Juli zu vermieten .

Kaiser -Allee 115. 4 . Stock , ist
eine große 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Fremdenzimmer , Mansarde
auf 1 . Juni od . Juli zu vermieten .
Näheres Scheffelstr . 53 u . Kaiser-
Allee 109, Telephon 1707.

Kaiserstratze SO ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern,
2 Mansarden , Küche , Keller , Veranda,
per 1 . Juli zu vermieten. Näheres
Heine Hauseigentümer im 3. Stock.

Körnerstr . 11, nächst d . Kaiser -
Allee , ist in ruh . , geschl. Hause die
Parterrewohnung , besteh, aus 4
großen Zimmern nebst übl . Zu¬
behör aus 1 . Juli d . I . zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im 3 . Stock .

Kriegstratze 93 I
ist eine schöne Wohnung von 4
gr . Zimm . , Fremdenzimm ., Bad ,
Küche , Speisek . , Mans . , 2 Kellern ,
Garten u . sonst . Zubeh . auf 1 . Juli
zu vermieten . Einzusehen von 11
bis 1 und 3 bis 5 Uhr . Näh . da¬
selbst od . Augustastr . 11 , 1 . Stock .

Kriegstr . 162 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m. Bad ,
nach Süden gelegen , Herr! . Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Lessingstratze AI ist im 8. Stock
eiire Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Juli zn vermieten.
Näheres im 1 . Stock.

Luisenstratze 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2 . Stock ,
mit allem Zubehör aus 1. Juli d .
Is . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst .

MiiMbahnstraße 36,
4 . Stock , schöne 4 Zimmerwohnnng mit
2 Balkonen und Mansarde und tonst .
Zugehör . 2 . und 3 . Stock 3 Zimmer¬
wohnung mit 2 Balkonen , Mansarde
und sonstigem Zubehör. Näheres im
2. und 4 . Stock oder Wendtstraßc 1
beim Eigentümer 8 . Pallmer .

Nelkenstr . 17, am Gutenbergpl .,
ist im 2 . Stock eine geräumige
4 Zimmerwohnuna mit Balkon ,
Bad und sonst reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli oder früher zu Ver¬
mieternZu erfragen parterre .

Rintheimcrstrafte 2 ist im 3. St
links eine scköne 4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . Juli d . I . preis¬
wert zn vermieten . Näheres zu erst ,
beim Wirt oder auf d . Büro .Kriegstr . 126

Sofien st r . 184 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten . Näh . das. im
5. Stock od . Gottesauerstr . 10 , I

Tullastraftc 72 ist im 2. Stock
eine hübsche 4 Zimmerwohmmg m
großer Mansarde , Keller und Wasch
küchenanteil per 1. Juli zu vermieten
Näheres Rintheimerstraßr 30 , patten «.

Weltzienstratze 28, Ecke Kriegstr .,
Srahenbahnhaltestelle , sind 4 Zim¬
merwohnungen mit allem Zube¬
hör , Bad elektrisch. Licht, per 1.
Mai od . später zu vermieten . Näh .
im Bau od . Rüppurrerstraße 28,
Telephon 2481.

Werderstr . 77, 2. Stock , sind 4
Zimm ., Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde und Zubehör per sofort
zu vermieten.

Zir vermieten
auf 1 . Juli s

^ Kriegstr . 188 II eine moderne
4 Zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör.

Kaiserstratze 5 II (Eingang
Durlacherstr.) eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör.

Näheres im Bureau oer Brauerei
Hoepfner , Karl-Wilhelmstr. 50 .

4 Zimmerwohnnng
Draisstratze 16, 2. Stock , mit all .
modernem Zubehör , mit eingerich¬
tetem Badezimmer , per 1 . Juli zu
vermieten . Preis 750 Zu er¬
fragen Kreuzstraße 3 , Laden .

4 Zimmerwohnuug
Kriegstratze 178 , 1 . Stock, mit
reichlichem Zubehör und Gärtchen,
ist auf 1. Juli ds . Is . zu vermieten.
Näheres Sosienstraße 56 , 3 . Stock.

Schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad . 2 Balkonen auf 1. Juli
zu vermieten . Näher . Klauprecht -
straßs 38 , 1. Stock

Neubau Bachstratze 40b ist im
3 . Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Mädchenzimmer , Bad ,
Speisekammer , Klosett u. Garten¬
anteil per sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Bachstraße 57
bei Gl . Hetz od . bei Jos . Hurst ,
Ecke Morgen - und Liebenstein¬
straße 2, 2. Stock

Wohnung zu vermieten .
Kaiserstr. 54. 3 Tr . h ., ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung m . all .
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näheres bei I . Hahn , Kaiser¬
str a tz e 54 , Laden.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , stete Lage , ohne
Bis - a-vis , Schillerstr. 48 zu verm .

Schöne , geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad u. Zu¬
behör ist Nelkenstr . 19, am Guten¬
bergplatz, per 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres Eckladen .

Vierzimmerwohnung mit Bade¬
zimmer, Balkon und sonst. Zubehör
per sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen Sofienstr . 79/81 im Kontor .

Angnstastratze ist eine geräumige
Parterrewohnung von S bis 4 Zim¬
mern und Zubehör (auch für Büro
geeignet) auf 1 . Juli zu oermretrn.
Näheres Augustastraße Stock.

Augartenstratze 18 , 2. Stock,
3 Zimmer, Küche n . Keller auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres parterre.

Augartenstr . 85 s sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit oder ohne
Mansarde per 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen im 1 . Stock.

Bachstr. 32. Ecke Schumannstr . .
ist im 3 . Stock eine modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mädchenzimmer , per 1 . Mai
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst oder bei L. Kappler , Ma¬
lermeister , Luisenstr. 62 . Tel . 2920 .

Brauerstratze 13
schöne 3 Zimmer - Wohnung per
sogleich zu vermieten . Näheres
parterre .

Brauerstraße 19
ist im 4. Stock eine große 3 Zimmer¬
wohnuug Ms 1. Juli zu vermieten.
Zu erfiagenim 1 . Stock ober A . Bolz ,
Augartenstraße 89.

Degrnseldstratze 12, 1 . Stock , ist
eine 3 Zimmerwohng . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei Frau
Böhler , 4. Stock .

Friedenstratze 10 , 4 . Stock , in
gutem Hause , ist eine schöne, steund-
iiche, abgeschlossene Wohnung von
3 geräumigen Zimmern mit Küche ,
Speicherkammer und Keller an eins
einzelne Dame oder kleine , ruhige,
kinderlose Familie auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im 2 . Stock
daselbst.

Georg -Friebrichstratze 1 ist im
4 . Stock links eine hübsche 3 Zimmer¬
wohnuug preiswett aus 1 . Juli d. J .
zn vermieten . Näheres beim Witt
daselbst oder auf dem Büro Kriegstr. 126
zu erfragen .

Gerwiastr . und Humboldtstratze
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1. Mai
u. 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Gerwigstraß « 35, 2. Stock .



Gluckst». IS (Mühlburg)
ist eine schöne , große3Zmnner -
wohn . im 3. Stockmtt Erker,
Loggia , Bad , Speisekammer ,
große Mansarde und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Telephon 1928.

Borholzstr . SS u. Boeckhstr . SS
! sind je eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Balkon und
Veranda u . Speicherkammer auf
1. Juli zu vermieten . Näh . in der
Wohnung selbst od . Lindenplatz 11,

I Mühlburg . Telephon 3096 .
Winterstratze 36 ist eine Parterre¬

wohnung von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten. Näh .
Werderplatz 39, 2. Stock.

Zu vermieten:
3 Zimmerwohmmg

Goetheftratze 15 » ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör wegzugshalder auf 1 . Mai zu, . - ^vermieten . Näh . im 4. Stock daselbst, j nn Vorderhaus , in schöner Lage, auf

, H-rderstratz- S ist im 4. Stock W Näheres
eme 3 Zimmerwohnung mit Bad und j

Kurvenstraße 23, Kontor
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Preis 500 Mark ._3 Zimmerwohnung .

Hübschste. 9, 4. Stock, ist auf 1.
Juli eine schöne 8 Zimmerwoh¬
nung mit großem Balkon u. Ver¬
anda zu vermieten . Näh . Aork -
straße 41 im Büro . Tel . 524

3 Zimmerwohnung
nebst reichlichem Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . Näh . Büro
Farer u. Co., Amalienstraße 79.

! Zimmerwohmmg mit Küche
u . Zubeh . im 2. Stock sofort oder
spät , zu vermieten . Preis 200 «st .
Zu erfragen Teutschneureut ,
Friedrichstraße S.

Karlstrch LZ
sind im Hinterhaus drei sehr
schöne und geräumige 3 Zim¬
merwohnungen mit sämtl .
Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten . Preis 320 bis 420 «4
Näheres im Kontor daselbst.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad n . reich ! . Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95.
2. Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

Zu vermieten
auf sofort oder später :

Waldhorustr . 49 111» Seiten¬
bau , eine 2 Zimmerwohmmg
und Zugehör .

Waldhorustr . 49 V» Hinter¬
haus , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör .

Kaiserstratze 13/15 V eine
2 Zimmenoohnung u . Z ^ chör.

Schwaneustratze 36 v ein
Zimmer und 1 Küche .

Feruer auf I . Juli » .
Karl - Wilhelmstratze 1v V

eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl-Wilhelmstr. SO.

MWIM mit großer WrrMe.
Kaiserstrafte 233 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts - und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . Aprilzu vermieten. Näheres im Blumenladen .

Bureau ,
größeres Zimmer , evtl , abgeteilt ,
per sofort zu vermieten : Kaiser -
straße 225 . Zu erfr . im Bilderlad .

Luisenstr . 48 ist im Vorderhaus,4. St ., eine Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , 1 Küche u . Keller
(Koch- u . Leuchtgas vorhanden ) an
kl . ruhige Familie per 1. Mai zu
vermiet . Näh , das , bei Lampatt .

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau ein
großes Parterrezimmer , als Büreau
oder Lagerraum geeignet, zu vermieten
Näheres Zirkel Ä >, 3. Stock.

Wohnungs -Gesuch.
Einzelne Dame sucht auf 1. Juli

eine 2 oder 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör . Gartenwohnung od. Hinter¬
haus nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5127 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

usttLr Drogerie

Schillerst ». 6, 4. Stock, ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Hirschstr . 40,
Büro , im Hof .

Mansardenwohnung
I von 3 Zimmern » Küche u . Zugehör ,

_ s neu hergerichtet und mit Kochgas oer-
Lacknerstraste 9 ist eine lcköne ^hen, ist per sofort oder später billig«:L LL-

'L L S«« -
und Zugehör auf I . Zuli zu vermieten . ! 4. Stock rechts ._
Näheres im 2. Stock rechts . > Adlerstr . 18a, Seitenb ., 3. St . ,^

Leopoldstratze 33 ist eine schöne I ^ Zimmer mit Zubeh auf 1 . Juli
Hinterhauswohnung , bestehend aus früher an eine ruhige Familie
3 Zimmern u . Zugehör auf Juli zu Zu verm . Zu erfr . Vorderh . 3. St .
vermieten . Einzusehen von 9 Uhr ab . Augustastratze ist eine schöne ,
Näheres bei Walz » Kaiserstraße 122 geräumige Mansardenwohnung von
im 3 . Stock , Eingang Waldstraße , j 2 Zimmer « » Küche , Gas u . Glas -

Lindenplatz 3. Mühlburg, sind - bschluß , mit Zubehör,,an ruhige Leute
freundliche 3, 2 und 1 Zimmer - 1Juli zu vertrusten . Näheres
Wohnungen mit allem Augustastraße 11 1 . Stock.
sofort oder später S» vermieten .

MmMstt . 41 , Mt . ,
^ immerwobnuna LVusind » hübsch möblierte Zimmer ,

zusammen oder gettennt , nnt ganz r

Schillerstraße 32 (Neubau)
sind per 1. Juni d. Is . od . später
geräumige 2 Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Brauerstraße 29 (Bureau ).

Stefanieustratze 94 (Ein¬
gang von der Baischstraße aus )
sind im 1 . Stock 3 Bureauräume
auf 1. Juli zu vermieten. Diese
Räume könnten eventl. auch als
3 Zimmerwohnung mit Küche
im Souterrain abgegeben werden.
Näheres Baischstr . 1 oder Rüp -
purrerstraße 13 , Bureau .

Wielandtstrasie IO
große , neuhergericht . Hinterhaus¬
wohnung nebst Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres im Laden .

Werkstätte »
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessinstr. 29 im Lade».

Werkstätte ,
Winterstatze 21 ist in freund¬

lichem Seitenbau eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller am
1 . Juli zu vermieten . Näh . parterre

ungefähr 25 gm groß , auf sofort
zu vermieten . Preis 200 «st jähr -
lich : Rüppurrerstraße 8, 2. Stock .

Lääen unü Lokale

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz ,
Augartenstraße 89.

vermieten . Näheres daselbst.

Marienstraße 63,
3 . Stock» ist eine grotze
moderne S Zimmerwoh -
«uug auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh . im Bau -
burean» Marienstr . 63 .
Telephon 336 .

Maxaubahnstr. 36 u. 37 sind 31
u . 4 Zimmerwohnungen per sofort
od . später , evtl , auf Juli , zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer , j
Wendtstraße 1 (Neubau ) .

Nokkstr . S ist im 4. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bad ,
Balkon , großer Veranda , sowie
Gartenanteil sofort od . später an
eine ruhige Familie zu vermieten .
Näh , das , od . Marienstr . 89 , 1. St .

3 Zimmerwohmmg
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele -
phon 2799._

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -

Brauerstratze 19 ist im Hinterh.
eme schöne 2 Zimmerwohnung ,
evtl , mit Werkstatt , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . St .
od . bei A . Bolz , Augartenstr . 89.

Douglasstr. 11 ist schöne Man-
>sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh , part .

Cfsenwemstraße 3,
Vorderhaus » 2 .» 3 . und
4 . Stock» sind schöne mod.
2S Zimmerwohnung . per
1 . Mai und 1 . Jnli zu
vermiete ». Näh . Marien -
stratze 63 im Baubüro .
Telephon 336 .

LaSti mit Wuiig
z » vermieten .

Im Zentrum der Stadt , Erb -
prinzcnuratze 36 » nächst d . Haupt¬
post, ist ein moderner Laden mit an¬
schließender Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zugehör , per 1 . Oktober
ds . Is . zu vermieten.
Näheres bei H . Vieler » Kaiserstr . 223.

Eine Werkstatt mit Schopf , auch
als Lagerraum , ist auf 1 . Juli zu
vermieten : Schützenstr . 53, 1 . St .
Mer- oder AilALer -WrrkWte .

Körnerstr . 14 ist ein schöner Raum ,

Laden mit Wohnung .
Schützenstraße 75 ist ein Laden mit

2 Zimmerwohnung per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstraße 40 im
Büro .

Laden
mit 2 Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage u . Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Waldstraße 14, 2. Stock .

Laden .

Gcorg -Friedrichstratze 18 ist
eme große Wohnung von 2 Zimmern
und Küche im Hinterhaus auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 2 . St . , Vorderh .

Hirschstratze25 » Hinterh., 3. St . ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu verm . Näh , im Vorderh . ,1 . St

In verkehrsreicher Lage der
Südstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock ._Laden zu vermieten.

Kaiserstraße 19 ist ein moderner ,
geräumiger Laden , für jede Branche
passend, per 1 . Juli zu vermieten .
Näh , beim Hauseigentümer im 3 . Stock.

Mernes Atelier
„fort zu vermieten : Herrenstraße 50 a," Stock.

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock.

Ein kleines Magazin nebst größerem
Keller mit bequemer Zufahrt , sofort
. u vermieten . Näheres Markgrajen -
traße 41 , 2. Stock.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser -Allee 27 II .

LtallW Mt WoljllW
wr 1 . Juli zu vermieten . Näher ,

t Zhilippstratze 19 , parterre .

Wohnung gesucht .
Wohnung von 8 — 16 Zim¬

mer«, evtl. Haus zum Allein¬
bewohnen , zentral gelegen ,
per 1. Juli gesucht. Angebote
unter Nr . 5125 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Wohnung gesucht .
Schöne , gesunde 3 Zimmerwohnung ,2. od. 3. Stock , in der Weststadt , von

kl. Familie auf 1 . Juli zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5126 ans
Tagblattbüro erbeten.

Ammer

Zimmer -Gesuch.
, Anständiges Fräulein sucht gut möb¬

liertes Zimmer , Mitte der Stadt .
Offerten unter Nr . 5109 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

4Da » » »R LlkoLM » ,Oroasd . Doüisksrant .

2n deriokou io stiaseksn 140 v. 7g ,
— tzlödolpinsvl, ädstsubv ,

llr . Oelr imprägniorto »
— Lorunlstivits -Slaudtuvs, .

Wog !
"

Pferdelose werden schon am 17. >
gezogen mit 1 elegant . Land «,
und 4 Pferde als Haupttref
1 kompl. Zweispänner - Wagen , 5 ,
spänner , 50 div. Pferde re . wofür ,
sofort Bargeld erlöst wird.
1 1.— «« 11 Stück 10 «4! bei

Carl Götz ,
Bankgcfchiift , Karlsruhe ,

Hebelstraßc 11/15, beim Rath«»
Gebe . Göhringer , G . m . b .^
Kaiserstr . 60 , Jean Antweiler , ChH.

Wieder.

KMl . Zimmer
sucht Emjähr .-FreiwMger für 15 . April
eoent. 1 . Mai in der Nähe der Grena¬
dierkaserne. Offerten an F . Habicht ,
1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109,
1 . Komp -, erbeten.

LÄLLKZLKLL Pension Kr achtjährigen
auf sogleich zu vermieten . Für einen
Maler wäre stets Gelegenheit , die
Miete an Arbeit aufzurechnen. Näheres
1 . Stock, Vorderhaus

_ _ . . Karlstratze 24 ist auf sofort im
heimerstr . 24 , 3. Stock, auf 1 . Juli Rückgebäude eine Wohnung 2 Zim
zu verm . Zu erfragen part . links .

Schumannstraße 7
ist eine hübsche 3 Zimmerwoh -
nung auf sogleich oder später
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst 3 Treppen hoch oder
Friedrichsplatz 10, part .

mer» Küche und Zugebör zu vermieten.
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

Marienstratze 63 , 4 . Stock,
ist eine schöne» grotzeZwei¬
zimmerwohnung auf
I . Juli zu vermieten . Näh .
im BaubüroMarieustr .63 .

Telephon 336 .
Uhlandstratze4 ist eine 3 Zimmer¬

wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres

Nokkstr. 12, 4. Stock, ist eine
- , ^ , schöne Wohnung von 2 Zimmerndaselbst parterre oder Knegstraße 152 ^ it Bad u . Veranda per 1 . Juliim Bureau ._ I an ruhige Leute zu vermieten .

Veilchenstratze 9 » 3 . Stock links. Näheres im 2. Stock.

Laden oder Bureau
ist Karlstratze 29 s per so¬
fort oder später zu vermieten .
Näh . bei C . Jessen im 2 . St .

_ v ^ v v 'V -v ^ -y

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz11.

Laden .
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz , ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oestcrle , Karl -

Ammer

ist eme schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres Wald -
straße 16/18, 3 . Stock links ._

Veilchenskrake 18,
in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Grund - und Haus -
besitzer-Bereln, Herrenstraße 48.

Viktoriastr . 12s

Roonstratze 29, in gutem Hause ,
ist im 1. Stock eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Zub . an ruh ., bess. Familie aus 1.
Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder im 4 . Stock beim
Hausverwalter ._

Sch ffelstratze 55 ist im 3. Stock
_ eine Wohnung von 2 Zimmern nebst

- ^ ist Parterre - Mansarde ach 1 . Juli zu vermieten .
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Näheres Maxaubahnstr . 1 , 2. Stock r .

LLn .
^ZuÄ °gen

" LriL 2 Zimmerwohnung ,
straße 12 , Bureau ._ freundliche , mit Küche und Zugehör

Vorholzstr . 16 ist im 4. Stock auf 1 . Juli zu vermieten, , Seitenbau ,
des Vorderhauses eine Wohnung Kafferstraße 154 . Näh . bei Schmidt -
von 3 Zimmern , Küche u . Zube - Staub daselbst._§ »L » dUib,/V"EL 2 Zimmerwohmmg.
straße 27 im Baubureau . I Kaiserstraße 17 ist im Hinterhaus

Waldstratze 46 . Hinterhaus, im im 1 . Stock rechts eme Wohnung von
2. Stock ist eme Helle 3 Zimmerwoh - 2 Z -mmem mtt Glasabschluß , 1 Küche ,
nung mit Koch - und Leuchtgas und 1 Keller , 1 Sreicheckammer auf 1. Juli
allem Zubehör auf 1 . Juli zu verm . >ch vemiieten . Näheres daselbst oder
Zu erfragen im Papierladen daselbst, j im » Walfisch ._

Winterstratze 25 ist eine schöne Eine freundl. Wohnung von 2
3 Zimmerwohnung , ohne Vis - a-vis , an Zimmern , Küche u . Keller ist aus
eine kleine , ruhige Familie auf 1 . Juli 1- Mai in einem Hinterhaus zu
ru vermieten. Näheres parterre . I vermiet . Näh . Schillerst ! . 27, pt .

8

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt ( Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver -
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV .

Laden
Hirschstratze 18, nächst der Kaiser¬
straße , mit 3 Schaufenstern , Zim¬
mer mit Küche u . Keller , eventl .
Wohnung dazu , ist sofort od . spät ,
zu vermieten . Näheres nur 2. St .
beim Eigentümer . Teleph . 3188 .

Laden zu vermieten.
Der Laden mit Wohnung , Mn -

terstraße 22» ist aus 1 . Juli cr ., an¬
derweitig zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock.

GeWslslokalttiit,
parterre , groß und hell , für
Büro oder nihigen Betrieb ,
elektr. Anschluß, zu vermieten .
Auskunft Lessingstraße i part .

Marienstr. 66, Vorderh . , 2 . St .»
ind 2 unmöblierte Zimmer zu

vermieten ^_
Gut möbliertes

Zimmer mit Balkon
per sofort zu vermieten .

Moltkestraße 81 im Laden .
Lessingstr . 2, pari., am Mühlb .

Tor , Wohn - u . Schlafzimmer , fein
möbl ., an bess. Herrn auf sofort
zu verm . Groß . Bücherschr . vorh .

Schönes , großes , möbl . Zimmer
)er sofort oder 1 . Mai zu vermie ,
en : Wilhelmstraße 74, 2. Stock .
Hans Thomastr . 15 » Ecke Bis :

marckstraße , gegenüb. dem Eingang zum
Schloßgarten , sind 2 unmöbl . Zünmer
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres da-
elbst parterre zu erfragen ._

Ein größeres , elegantes Herren -
immer , neue Möbel , mit Schlaf¬

zimmer» sind zu vermieten; sowie ein
ein möbliertes Wohnzimmer :

S ofienstraße 7, 3. Stock._
WM- u . Wchirnnitt ,

gut möbliert , in bess. Hause , ist
an soliden Herrn sofort zu ver -
mieten : Amalienstr . 53, 3. Stock .

Waldhornstratze 14, 2. Stock.
nahe Schloßplatz , gut möbl . Wohn¬
zimmer mit Balkon und Schlaf¬
zimmer zu vermieten .

Kaiser -Allee 51
md 2 schöne , unmöblierte Zimmer

per 1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Knaben gesucht ,
entweder bei einem Pfarrer oder
Lehrer in Karlsruhe oder nächster Um¬
gebung , wo es möglich ist , das Kind
ganz individuell zu behandeln und zu
pflegen. Offerten mit Referenzen unt .
Nr . 5132 ins Tagblattbüro erbeten.
NnNllj - Mittag - «. Abendtisch

können noch einige Herren
teilnehmen : Schützenstr . 27 , part .

Hxiitjilteil
nach 8 Tagen vollständ . verschwunden.
Herr Post . W . Tner , schreibt:

„Bestätige Ihnen gerne , daß ich mit
Ihrer Herba - Seife sehr zufrieden war .
Das Hautjucken war nach 8 Tagen
vollständig verschwunden . "

Herba -Seife zu haben in allen
Apoth. , Drog . , Parfüm , ä Stck . 50 K)
3QQio stärker, Präp . 1 .—

«eine 57° «MN
VerIiinkewro7°IiIIlirer
Löekto gröLsrsn vmsatr , vsrkanks

KsrnesstO ., Loxkalbl. , 9.59 ,ln drsitor korm , okoo stakt , 19.59,« lnabOLl. 8 .59, Vivksl . 7.59,stnsdsnslkl . , Soxkslbl . , 8 —,Vivksl . , stark, 6.—, droits korm ,0sni « i»» 1kl . , Loxkald! . , 8.59,Vivksl . , stark, 6.59 , kiväboxl . 7 .50
stincksi -slkl . , vis bekannt billigst
^ s ^ onsnllaokjsck « »»« lstussvli »
Ksi - gut « tstsi -« , Kölns » eklovkto
tt« i»>»« n-8oklon unck klvvk 3.—,

gonSkt 3,29,
Knsd « n-8odlon nnä klsvk , 36—39

Nir 2.69 .
0sn >« n -8odlvll null rioek 2 .29,

gsnäkt 2 .35 ,
stincke«-8oklsn nnä klsok, jo navd

Krö8on .
Lostos 1-säor , saudsrv Lrdoit,svknollsts Lvälonnng

beim sillsigsn dllUgstvn

LedllkLriiaer
«Mlmsclsti 'iiiMei' mul «MligeeMtt,

kmaUonstr. 27 , kintor ä. Lanptpost.

^ »»Kaiserhofl
^ Marktplatz . »
^ Jeden Dienstag und Freitag !

^ Schlachttag ^
^ wozu sekundlichst einladct ^
t Wilh . Ziegler . ^

«MM .HM
ss«x«vüb . <I«L 8 »uptd»duboL
k «in vienrkz «ml fi-iit,,,

Lvtzlsotzttsg!
Loltl. Lknet .

OO

werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Herreustratze 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig .

Nlel -öemiie
Freundliche Wohnung

auf 1 . Juli mcht eine ruhige Familie ,
3 Personen , in einem oberen Stockwe . k.
von 3 Zimmern mit geräumiger Küche .
Offert , mit Preisangabe unter Nr . 5089
an das Tagblattbüro erbeten.

Sämtliche Sorten
rachtbriefe und

1 ^ Deklarationen
siir den Inneren und Internatio¬
nalen Verkehr ( exkl . Rußland) , sowie
siir den Levanteverkehr niit badischem
Stempel , mit oder ohne Firmen - und
önstige Eindrücke, liefert

MllWlliilllllS
m. b. H .,

Verlag des Karlsruher Tagblattes.

«orlmlier
sllNlSMlM.

1846 .

6llt « sil !
kroitag , äsu IS. ck. U. osed jäsw Turvsv iu äsr „Loso"

su6 «ooi»ck«n1Iivli «
ltsuplvvnssniniluill

Tagssoräuung : :
VrvorbuuA sivos Tuivplats« . I
Lrslsturvksst.
Iu ^ vbstrsvbt äor Viebtig -

koit äiosvr kuvkto bitten vir l
um radlrsiodss bstsebsmsv.

vss » lunnnstz .

luriigelegeiilieiten :
1. Turnbank äos Realgymna¬

siums (8vdulstraLv ) :
Novtags 8—10 Ildr steckten .
lstonetsAS 8—10 Ukr ausübende

Llitqlisäsr.
Donnerstage 8—10 Ildr Nünosr-

Risxs.
streitâ s 8—10 Dbr ansübsväo

Nirxllsäsr nnä Zöglinge .
2. lurukallo äor stodsuiussvkul«

(8üSstaay :
klontags 8— lO Dbr Mglings.
3. Vurukallo Sor 8vkMor »oku1«

(Lapollsostrasso ) :
klontags 8—10 Ddr Damso -

^ btsünng.
Donnerstags 8—10 Dkr Damsn -

^ bteilung.
Donnerstags ^/»7 bis ^/r8 Dkr

klüäekvn -^ dtoiinng .
klittcvocks 8—10 Dkr stransn -

^ dteilung
8Lnger -^ btsiInng : Nittvoekskrobs
im Versinslvkal „^ Ito Lrauvrsi

stummerer -.
Tarn- nnä Lpisiplatü neben «lew
stLät . Vkasserverk , kinter äew

Rangierbakndok .


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

